
WniotT
Ticket Agentur,

203 Lackawanna Avenue,
Scranton, Pa.,

Auioiislri« Agrniin für alte ramschiff-Lintin,
Mitrwichsit - Ku»<au. Giidanwniungln und

Offrn >u allen lahitSicilin täglich von 8 Uhr
Morgens bis 9 Uhr Abends.

DaS neue » » .

Hnmning Hotel
und Restaurant,

Nv. tll Wyoming Avenue.
Scranton, Va.

Fritz Holznngel, Eigenthümer.

A»tli und warme zu jeder?ag>^

Mathias Stipp.
deutscher Baumeister.

L ffice:

(Hebriider Schneider,
Vt»mber< und Metall » Arbeiter,

Jakob Geiger, jr.
817 tkedar Avenue.

Geiger'» ?Punch" (1V ventS) und
?Solid Eomsort" (5 Ernt»),

Die mvderne Vi'rnwaaren-
Hai'dlnng.

Der ?Alaska"
ist der

Ire (lream Freezer
mit dem Instwirbelndcn Löffel ?
dieser vermischt den Rahm voll-
ständig nnd macht glattes, festes
Gefrorenes?ahne Klumpe», Es
nimmt nur ei» paar Miiinte», um
köstliches Eis Cream, Sherbets und
alle anderen gefrorene» Lecker ins'
sen anzufertigen; die Auslage ist
gering uud Tie können diese ge-
frorenen Defserte öfters haben,
iveuii Sie eine» ?Alaska Freezer"
besitzen.
(Hrvfien > bis IS OuartS,

Preise HI.Z«» bis s><» <»<».

Z

Foote^ShearCo.
Nö 2t>ashiiigto» Ave.

Cisenbah» Zeittnbelle.

MbliothekMebe.
Große Verluste von Büchereien und

originelle TiedSmethoden.

Stadt New Uork kämen im verflossenen
Jahre sl>lX) Bände abhanden, im Jahre
1902 Z4BO Bände. Aon den Ausgaben

fallen im Durchschnitt 12 Prozent aus
die Wiederersetzung gestohlener Werke.
Die Diebstähle werden aber nicht immer
nur schnöden Geldgewinnes halber aus-
geführt, sondern oft bildet auch Vor-
liebe für Bücher das Motiv. So ver-
schwanden seiner Zeit aus der Otten-
dorser Bibliothek in New Jork in
mysteriöser Weise allmälig eine große
Zahl Bücher poetischen Inhalts. Ein-
geleitete Nachforschungen ergaben
schließlich, daß ein junger Deutscher die
Bücher entwendet hatte und unter sei-
nem Bette verborgen hielt. ?Warum
haben Sie diese Werke gestohlen?"
wurde er von einem Bibliotheksbeamten
gefragt. ?Ich liebe die Poesie," lautete
die Antwort, ?und ich nahm die Bücher,
um sie immer und immer wieder zu
lesen." ??Nicht um sie zu verkaufen?"
entgegnete der Beamte. ?Oh, Sie thun
mir bitteres Unrecht, Herr," sagte der

Deutsche. ?Ich bin arm. aber nicht
unehrlich. Ich bin, wie gesagt, ein
Freund der Dichtkunst und selbst ein
Dichter."

Viele Bibliotheksdiebe sehen es nur
auf Stahl- und Kupferstiche ab. Zur
Entfernung derselben aus den Büchern
gebrauchen sie den folgenden Trick: Sie
behalten einen Bindfaden so lange im
Munde, bis er vollständig durchfeuchtet

Blatt, welches das Bild enthält. Hier-
auf schlagen sie das Buch zu, durch des-
sen Gewicht der feuchte Bindfaden das
betreffende Blatt löst, das der Spitz-

solch' einem Gesetzesverächter wurden
einmal nahezu 5(1 Kupferstiche vorge-
funden, und er gestand, daß er mehr
als SO bereits veräußert habe. Eine
weitere Spezialität der Bibliotheks-
diebe bildet das Ausschneiden von Ar-

Unter dem Uebelstande der Dieb-
stähle leiden nicht nur die New Uorker
Bibliotheken, sondern die Büchereien in
allen anderen Großstädten der Ver,
Staaten, sowie besonders auch die Uni-
versitäts-Bibliotheken. Hier sind es
meist Studenten, welche die Begriffe
von Mein und Dein verwechseln. Im-
merhin nehmen dießüchereidrebstähle in
Onkel Sams Land nicht den Umfang
an, wie ihn die Bibliotheken in Europa

zu beklagen haben. Graf Libri, ein
französischer Regierungsbeamter um

die Mitte des vorigen Jahrhunderts,
erwarb sich den Titel ?Der König der

Bibliotheksdiebe." In Folge seiner
offiziellen St'llung hatte er ungehin-
derten Zutritt zu den Bibliotheken der

Klöster und Regierungsinstitutionen,
wo er mit erlesenem Geschmack und
großer Sachkenntniß seine ?Auswahl"
traf. Hatte er Tausende von seltenen
Werken auf diese Weise ?gesammelt,"
so schickte er sie nach England und hielt
dorten eine Auktion ab, Tausende von

Pfunden Sterling flössen hierbei in
seine Tasche und bildeten die klingende
Belohnung für seinen ?Sammelfleiß,"
Anklage auf Anklage wurde gegen den

Biedermann erhoben, aber niemals
faßte ihn der Arm der Gerechtigkeit.

Merkwürdige Verunstaltung.

Es ist keine ganz seltene Erschei-
nung. daß bei Karpfen die Mundspalte

durch eine Verwachsung der Kiefer völ-
lig verschlossen wird. Wie Professor
Bruno Hoser in der ?Allgemeinen Fi-
scherei-Zeitung" ist diese Ver-
unstaltung gewöhnlich die Folge einer

s Schutz gegen Motten.
Zeitungen al« Abwehrmittrl gegen

die schädlichen Insekten.

Die Motten sind von jeder Haus-
frau bitter gehaßt und gefürchtet. Die

Polster der Möbel fallen ihnen nicht

die Falten der Gegenstände, um diese
darauf in Kästen fest zu verschließen.
Dies Verfahren, welches heute

wohnlichen Standort entfernt werden,
sich auch schlecht einkamphern und ver-
packen. Man hat daher zur Abwehr
gegen die Motten verschiedene andere

Bekanntlich bietet beständige mensch-
liche Nähe einen gewissen Schutz gegen
Motten. Polstermöbel in bewohnten

nißmäßig geringem Maße der Zerstö-
rung durch diese Insekten ausgesetzt.
Da ihre Flugzeit hauptsächlich Juni
und Juli ist, so genügt es in der Re-
gel, wenn man Sophas und Sessel in
diesen Monaten recht häufig gehörig
ausklopft. Während der Reisezeit ihrer
Besitzer werden freilich noch andere

nutzt Niemand die Sachen, und die
Motten haben die beste Gelegenheit, sich
in ihnen einzunisten. Kampher und
Naphthalin sind aber trotzdem entbehr-
lich. denn wir haben ein viel einfache-
res und besseres Mittel, um die Thier-
chen fern zu halten. Dieses Mittel be-
steht im Zeitungspapier!

Die Motten sind geschworene Feinde
der Druckerschwärze, und nichts erweist
sich leichter, als sie vermittelst derselben
abzuwehren. Ein Sopha, das man dick
mit Zeitungen belegt, ist absolut sicher
vor Motten. Die Motten scheuen dm
Geruch der Druckerschwärze, und daher
kommt es daraus an, daß man recht
viele Zeitungen in nächste Nähe der ge-
fährdeten Gegenstände bringt? ob man

sie an denselben befestigt, erscheint da-
gegen gleichgiltig. Es genügt völlig,
wenn man die Polster der Möbel mit
mehreren Papierlagen bedeckt. An der
Rückwand der Sachen muß man eine
Anzahl Zeitungsblätter, vielfach über-
einander gefaltet, mit einer Sicher-
heitsnadel feststecken. Die Zeitungen
sind derart zu plaziren, daß die Luft
reichlich Zutritt zu den bedruckten Flä-
chen findet. Werden Gegenstände in
Kleiderschränken und Kommoden auf-
bewahrt, müssen die Fächer mit meh-
reren Lagen von Zeitungspapier ausge-
legt sein. In Kleidungsstücken, die
man selten trägt, stopft man weiterhin
die Aermel mit zusammengeballten
Zeitungsblättern aus. Auch kann es
nicht schaden, wenn in den Ecken der
Schränke und Schubladen Haufen von
bedrucktem Papier liegen.

Pelzwaaren steckt man ganz in Zei-
tungspapier. Man befestigt große Zei-
tungsblätter mit Stecknadeln um die
Pelzstiicke, so daß diese völlig darin
eingehüllt sind, worauf man sie einfach
auf den Boden hängt. Wenn die Zei-
tungen nicht gut die Pelze bedecken, so
stopft man mehrere der letzteren in einen
Bettbezug und thut noch eine Unmasse
Zeitungspapier dazu, derart, daß der
Bezug wie ausgestopft erscheint. Die
Zeitungsballen müssen gewissermaßen
rings um die Pelze eine Scheidewand
zwischen diesen und der Leinwand bil-

Säcken und hängt sie ebenfalls auf den
Boden. Bortheilhaft ist es, wenn die
Fenster verduntelt werden.

Am brauchbarsten für den Zweck er-

weisen sich die auf recht schlechtem Pa-
pier möglichst unsauber gedruckten Zei-
tungen. Journale mit festem gutem
Papier und sorgfältigem Druck sind
viel weniger wirksam. Auch ist zu be-
merken, daß die Zeitungen mit fort-
schreitendem Alter ihre vor Motten
schützenden Eigenschaften einbüßen. Sie
müssen daher mindestens alljährlich
durch neue ersetzt werden.

Russischer Marwcd-Id.

Bei einem der Kämpfe vi» Port Ar-
thur fiel eine japanische Kugel in den

flächen zu und hielt sie so lange ge-
schlossen, bis Hilfe nahte und ein Pfla-
ster auf die schadhafte Stelle gelegt

inen der Bundesregierung eine aus dem
Grundstücke de» Bundes - Flottenmu-
scuins i» Washington errichtete Bronze-

abhängigkeitS Erklärung, Benjamin
Rujh, an.

Da» Atllrrwrrdtn,

dem harten Kampfe um's Dasein von
Zeit zu Zeit die Kräfte ihres Körpers
abschätzen und abwägen, ob den gestei-

das 36. Lebensjahr. Das ist natürlich

ser Hinsicht verschieden. Sobald der
Höhepunkt des Wachsthums erreicht ist,
beginnt auch schon jene Rückbildung

herigen Gewohnheiten (Rauchen, Ge-
nuß von Alkohol oder Kaffee, kalte Bä-
der) schuld hat. Radfahren, Turnen.

Rückschritt bedeutet. sollte

Nöthigste einschränken" wenn sichtbare
Erscheinungen des Aelterwerdens ihn
an die Verminderung seiner Leistungs-

Mann getragen hat. Vor allem die
Berufsthätigkeit, die auf den Erwerb
gerichtete angestrengte Arbeit ist es, die
einen vernichtenden Einfluß auf die

ten und dritten Ranges. In die erste
Rangsklasse gehören alle Hofschneider,
In die zweite die großen Schneider

spielsweise: Schuldner trägt seitlBB9

sprickit viel und zahlt nichts u. s. w.
Die Liste soll ?sehr viele Namen ent-

halten.
Neue Berliner Straßen-

n a m e n, Der deutsche Kaiser hat

ter Anderem die Namen folgender
Städte benlltzt: Elberfeld. Dortmund,

Essen, Bochum, Erefeld, Gnefen, Am-
sterdam. Malmö und Libau. Ferner

Berliner Ufer den Namen zu geben.

John Alexander Dowie traf letzte
Woche in Vondoii. England, ein. Da

im Londoner Hauptquartier der Zioni-
sten VogiS nehme». Dasselbe ist tele-
phonisch mit der Polizeistation verbun-
den.

Für die Regatta in ikiet sind im
Dachte» angemeldet.

Andrew Carnegie hat der Gothen-
burg-Universität in Schweden tso.lXX)
für einen Vehrstuhl des Englischen ge-
schenkt. .

.

Kaiser Wilhelm schickt Dr. Gra-
bensee, eine» Pferdezucht Experte», zurWeltausstellung »ach St. Vouis, ameri-

kanische Zuchtmethoden zu studiren.
?ln Florenz, Italien, starb die

Gattin des untcr dem Name» ?Mark
Twain" bekannten amerikanischen
Schriftstellers Samnel M. Clemens.

In Riga, Rußland, soll ein Auf-
ruhr stattgcsiindcn haben, bei dem fünf
Kosaken und S 3 .Aufrührer getödtet
wurden. i-'7 Personen wurden ver-
haftet.

In London, England, wnrde die
auf die Bcrwaltiing des Congo Freistaa-
tes bezügliche Correfpondenz veröffent-
licht. Es wird eine Untersuchung em-
pfohlen.

Die National-Delegaten der De-
mokraten von Hawaii wurden in dem

inslruirt.
Die Regierung von Cnba plant

die Ausgabe weiterer Bonds in Hohevon »m alle» Forderun-
gen der Soldaten des RevolutionSkrie-
ges gerecht zu werden.

Der kanadische Finanzminisicr W.
S. Fielding erklärte im Parlament, daß
erst in der nächsten Sitzung de» Parla-
mentes eine Revision des Zolltarifsvorgenommen werden soll.

Consul McGiuley in Athen,
Griechenland, berichtet au das Staats-
Sekretariat in Washington, daß in
Athen aus Koste» eines reichen iiaus-
manncs das Stadium restaurirt wird.

Eine Untersuchung hat ergeben,
daß die Mannschaft de« Pacific Post-
dampfer» ?Colo»", der am il. April
bei Acasutia. Sa» Salvador, strandete,
zur Zeit de« Unfalles fast ausnahmslos
betrunken war.

Minister Delcasse hat ans Con-
stantinopel die Nachricht erhalte», daß
die Gesandte» Frankreich«. Englands
und Rußlands dort sich einigten, dem
Groß-Vezier einen Protest gegen die
Greuel in Armenien zu unterbreiten.

Die Truppen der Holländer habe»
bei Tampering, Bezirk Gajoe. Insel

In Gmunden, Oesterreich, wnrde
in Gegenwart vieler Fürsten und an-
derer hervorragender Gäste die Hochzeit
des GroßherzogS von Mecklenburg-
Schwerin mir der Prinzessin Alexan-
dra, Tochter des Herzogs von Cnniber-

? Die Weizeneriite in Ungarn wird
in diesem Jahre einen Ausfall von 24

Prozents die Roggenerntc einen solchen

Vergleich init der Ernte des 'vorigen
Jahres haben.

Premier Vertreter der

Distrikts Beschwerde führe».
Am 22. Juni wird in Kiel eine

Krupp-Statue enthüllt. Der Kaiser
wird der Feier beiwohnen, um noch-

p°dago>l>

In Gmunden, Oesterreich, ist die
verwttlwcte Königin Mane von.^an-

seke, seine Gattin und seine bejahrte
Mutter den verzweifelten Entschluß,
Selbstmord zu begehen. Ehe sie selbst
Hand an sich legten, vergifteten sie die

I zwei Kinder BusekeS.

vermischte« Inland.
Die EngroS-Prcise siir Fenster-glas sind jetzt niedriger, als sie seit zehn

lahren waren.
Präsident Roosevelt trat dem

Verbände der Veteranen au« dem jiriege
mit Spanien bei.

Das Flottenministeriui» läßt z»
Sankaty Head, bei Nantuckct, Mass.,
eine Funkciitelegraphe» - Station ein-

richte».
Die National Pöcking Co. in

iiaiisas Eith hat die Anlage der Riiddy
Bios. Packing Eo. daselbst für 5,
erworben.

Die Columbia Universität, View
?)orkS hervorragendste Lehranstalt, plant
ebenfalls siir den 9. Mai n. I. eiuc
große Schiller-Feier.

Nach längerer ikrankheil starb in
Somerset, Pa., Adner Mciiinley, der
Bruder de» crniordcteii BuudcS-Präsi
deute» William Mttiinley.

Für eine» Gewinn von
soll demnächst ei» Wcttreitc» siir ?Cow-
boys" von Albuquerquc I2«D Meile»
weit nach St. Collis stattfindc».

? Gouverneur Plates von Illinois

ten, zur Resignation gezwungen.^
Kapitalisten aus Pcinislilvanicn

habe» mit Aktienkapital ein
Syndikat gegründet, welches der Stadt

' '

Bei Ward, Colo., brach der
Damm des Hand Ereek Reservoirs.

iiigton, lusscraiid, hat »ach Paris be-
richtet, daß die Weltausstellung in St.
Vouis äußerst vollkommen und kiinst-
lerisch ist.

Dem ?liidiaiiapolis Mäniicrchor"

MiUivnc» Psnnd Blättertabak bcsan-
den. Der Schade» wird auf s>»X),««x>
geschätzt.

In Boston hat die Idee zahl-

«alor Quay zu erwähle».
Dominic I. Murphy in Wash-ington, D. C,, der uiitcr dem Präside»-

Philander C. ilnox ans PittSbnrg,

haben den Tod von nenn Personen vcr!
nrsacht. Der Washitta-Fluß ist aus

Milien Usern getreten hat die Crnte

tistische» BnreänS des Ackerbandepartk'
mentS sind dieses Jahr l7,ltt>,BW
Acres Friihjahrsweizcn bestellt worden
oder Acres (7 Prozent) weni-
ger als im vergangene» Jahre.

eine Explosion von iiloaken-

cingesteUt werde» soll. Dadurch wer-
de» Arbeiter beschäftigungslos.

- Fischer aus der Nachbarschaft von

Gewitierdoiiiicr nach der
Tiefe.

Der Minister des Innern hat
07.SM Acres Vandes im Glenwood
Springs Distrikt zu Colorado, sowic

Icuomme» zu haben. Sctiie Bürg-
schaft wurde aus bemessen.

Unordnung des Magens

Ngmburßki-Implkn

>5. Speziali-
täten

Knaben-An-
Zügen.

»lodcr» und zeitgemäß
M DcSgleichc» Tchuhe

Preise recht.

Krämer Bros,

llermriirrnluils-Ayriitr». S

Grrmmnu

Lohmann s ..

. . Restaurant,

Ignatz Jincidopf.

M. Aeidler'S
Deutsche Bäckerei

SIV Franklin »veiiue.

Chas. D. Neusser,
Notariat», Wechsel»

Oainpfschifffahrt - «hcscbäft.
S2B Lackawanna Avenue.

Wm. Trostel,

deutscher Metzger,
1115 Jackson Straße,

"VirOlkrr."
NIZ Wlimnim,

Sroryr «inliarli. Eigenthümer.

Gebrüder Schener's
S«vstone

wracker- Vates-
Bäckerei,

S4», »4b und 347 Brook «traße.

Nbcnso Vrod jeder Art.

«wdlirt I8«g.

Wechsel, Passage

Heuer Btlsichminge GtWft,

Wm. F. Zkiesel,

5


